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Richtlinien Geburtshilfe
Einwilligung von Kindern und Jugendlichen

zu medizinischen Handlungen
(„zustimmungsberechtigte Minderjährige“)

1. Grundlagen

Die Einwilligung ist ein höchstpersönli-
ches Recht, das einsichts- und urteilsfähige
Kind kann die Einwilligung zu einer Heil-
behandlung daher nur selbst erteilen.

Die Beurteilung der Einsichts- und Ur-
teilsfähigkeit erfolgt durch den Behandler,
bei 14- bis 18-Jährigen wird die Einwilli-
gungsfähigkeit vermutet.

Bestehen Zweifel hinsichtlich der Ur-
teils- und Einsichtsfähigkeit, kann der
Behandler das Gericht anrufen, das die feh-
lende Einwilligungsfähigkeit aussprechen
kann (Landesgericht für Strafsachen Wien/
Journalrichter, Tel.-Nr.: 01/40127 1451).

M. Langer

Fehlt die Einwilligungsfähigkeit, ist die
Zustimmung des Erziehungsberechtigten
erforderlich. Dabei ist jeder Elternteil für
sich entscheidungsbefugt.

Eine Übersicht zur Einwilligung Minder-
jähriger gibt Abbildung 1.

2. „Kumulative Einwilligung“
Eltern – Kind

Bei gravierenden Behandlungen ist neben
der Zustimmung des einwilligungsfähigen
Kindes auch die Zustimmung des Erzie-
hungsberechtigten erforderlich. Gravie-
rende Behandlungen liegen u. a. dann vor,
wenn der Grad einer schweren Körperver-
letzung (z. B. Eröffnung einer Körper-

1:
Flussdiagramm
zur Einwilligung
Minderjähriger
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höhle, Beeinträchtigung von mehr als 24
Tagen) erreicht wird. Kosmetische Operati-
onen stellen – da sie kaum rückgängig ge-
macht werden können – in der Regel gra-
vierende Behandlungen dar.

3. Diskrepanz Eltern – Kind

Weichen die Erklärungen des Kindes und
des Erziehungsberechtigten ab, gilt Fol-
gendes:

Willigt der einwilligungsfähige Minder-
jährige ein, verweigert der Erziehungsbe-
rechtigte jedoch die Zustimmung, so kann
die Zustimmung des Erziehungsberechtig-
ten durch das Gericht ersetzt werden.

Verweigert der Minderjährige die Zustim-
mung, stimmt jedoch der Erziehungsbe-
rechtigte zu, so hat die Behandlung zu un-
terbleiben, sofern die Einsichts- und Urteils-
fähigkeit des Minderjährigen gegeben ist.

Verweigert der Minderjährige die Zu-
stimmung, stimmt jedoch der Erziehungs-
berechtigte zu, so ist – sofern sich aus der
Weigerung mangelnde Einsichtsfähigkeit

des Minderjährigen ergibt – die Zustim-
mung des Erziehungsberechtigten ausrei-
chend.

4. Gefahr im Verzug

Bei Gefahr im Verzug kann sowohl die Zu-
stimmung des Kindes als auch – sofern er-
forderlich – des Erziehungsberechtigten
entfallen, wenn durch die entstehende Ver-
zögerung das Leben des Kindes gefährdet
würde oder Gefahr einer schweren Schädi-
gung des Kindes gegeben wäre.

5. Sterilisation

Für Maßnahmen, bei welchen die Herbei-
führung der dauernden Fortpflanzungs-
unfähigkeit das Ziel des Eingriffes darstellt,
gilt, dass hiezu weder der Minderjährige
selbst noch dessen Eltern einwilligen kön-
nen.

Leitlinie der Universitätsfrauenklinik,
entworfen nach Beratung durch

 Mag. M. Fischer, Rechtsabteilung des
AKH Wien.
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